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Frohes neues Jahr. Es beginnt bombastisch mit der Detroit Motor Show (09.-22.01.), auf der 

auch und insbesondere die deutschen Hersteller mit ihren Premium Angeboten glänzen. Ob 

der langfristige Kompass von Mercedes, Audi und Co. noch richtig ausgerichtet sein kann, 
stellen bei allem Glanz auch die Medien in Frage. Hierzu haben wir in den Nachrichten nur ein 

kleines Beispiel herausgesucht. Ansonsten liegt der Schwerpunkt diesmal in der 

Elektromobilität. Zum Einen ist das Thema die unvermeidbare Änderung von 

Rahmenbedingungen gerade in Städten. Zum Anderen hat Vorstand Iko Tönjes eine Studie 

des Öko-Instituts zur langfristigen Wirkung von Elektroautos hat gelesen und seinen Eindruck 
zusammengefasst. Nicht zuletzt gehen wir auf den elektrischen öffentlichen Nahverkehr 

(etablierte E-Mobilität) in Düsseldorf ein, für den langfristige (neues Liniennetz) und ganz 

kurzfristige Änderungen (Gleisführung und Haltestellen in Bilk) anstehen. 
 

Für den Kreisverband Düsseldorf/Mettmann/Neuss, 

Holger Baten 
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Termine  

 
 Ordnungs- und Verkehrsausschuss (OVA) Düsseldorf 

(siehe http://www.duesseldorf.de/ratsinfo/duesseldorf/Meetingsearch.html ) 

Auf der Tagesordnung stehen u.a.: 

- Evaluierung der Wirkung von Car2go (Grüne Anfrage), 
- Einführung eines intermodalen "Mobilitätsticket Düsseldorf" (Antrag der SPD), 

- Luftmessbericht 2010 - "natürlich" ohne Überlegungen zur Einhaltung der 

offensichtlich überschrittenen Grenzwerte. Das im letzten OVA grob vorgestellte 

künftige Liniennetz mit Wehrhahnlinie wird ab Ende Januar erst in den 
Bezirksvertretungen und voraussichtlich im März im OVA diskutiert. 

Wann?: Mi, 11.01.2012, um 16.00 Uhr 

Wo? Sitzungssaal im 1. Obergeschoss, Rathaus, Marktplatz 2. 
 

 Monatstreffen des VCD-Kreisverbands  

Das Monatstreffen des Kreisverbands findet immer am 2. Donnerstag des Monats statt. 

Alle Mitglieder und Interessierte sind herzlich willkommen. Thema: Jahresausblick 2012 

 Wann? Do, 12.01.2012, um 19.00 Uhr 
 Wo? Düsseldorfer VCD-Büro, Grupellostr. 3. 

 

 Umweltforum im Umweltzentrum (http://www.umweltforum-duesseldorf.de) 

Wann? Mo, 16.01.2012, um 19.00 Uhr 
 Wo? Umweltzentrum, Merowingerstraße 88 

 

 Nächstes Treffen der Düsseldorfer Nahverkehrs-AG 

 

http://www.duesseldorf.de/ratsinfo/duesseldorf/Meetingsearch.html
http://www.umweltforum-duesseldorf.de/
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Thema beim nächsten Treffen der Nahverkehrs-AG: Thema: Das neue Liniennetz. 

Wann? Mi, 18.01.2012, 19:30 Uhr 

Wo? Düsseldorfer VCD-Büro, Grupellostr. 3. 
 

 Die Biosprit-Lüge: Film, Referat (Evelyn Bahn, INKOTA-Netzwerk)  und 

Diskussion (http://www.netzwerk-oese.de/ ) 

Wann? Di, 24.01.2012, 19:00 Uhr 
Wo? Weiterbildungszentrum, Saal 2, Berta von Suttner-Platz, Düsseldorf 

 

 Konferenz "Elektromobilität in Kommunen 2012" in Düsseldorf (Ermäßigung 

für VCD-Mitglieder, es gilt der günstigere Preis), (http://bitly.com/zo0ifC) 
Wann? 24.01.2012, ab 08:00 Uhr 

Wo? Stadtwerke Düsseldorf (siehe Link) 
 

 Radverkehrskongress in Essen 
Veranstaltung zum Thema: Megatrend Nahmobilität, für eine "bewegte" Zukunft 

(Details: http://bitly.com/wZ0YvB ) 

Wann? Fr/Sa, 23./24.02.2012 

Wo? Congress Center Ost, Saal "Essen", Eingang Messe Ost 
 

 Vormerken: Jahreshauptversammlung des VCD-Kreisverbands (Düsseldorf / 

Mettmann / Neuss), voraussichtlich mit dem Schwerpunktthema CarSharing 

Wann? Do, 22.03.2012, ca. 19 Uhr 
 

Diese und weitere Termine sind auch zu finden unter  

 VCD-Düsseldorf: www.vcd.org/vorort/duesseldorf/termine/ 

 Düsseldorfer Termine und Fachtermine: www.mobil-in-d.net/doc274B.html <<<<<< 
  

Verkehrsnachrichten (Hinweis: Die Nachrichten geben nicht unbedingt die Meinung des VCD wieder)   

 

 Düsseldorf: Wehrhahn-Linie – neues Netz und alte Probleme 
 

Die Diskussion um das künftige Stadt- und Straßenbahnnetz hat begonnen. Mit der 

Eröffnung der Wehrhahnlinie soll es drei neue Stadtbahnlinien geben, im Unterschied zu 

den bisherigen Stadtbahnlinien aber mit Niederflurbahnen, so dass an der Oberfläche 
keine Hochbahnsteige nötig sind. Die 

neuen Linien sind (siehe Bild, Quelle: 

Stadt Düsseldorf): 

 U71: ISS Dome - Rath – 

Heinrichstr. – Brehmplatz – 
Wehrhahn – Altstadt – Bilk – 

Holthausen – Benrath (also auf 

den Außenästen wie die heutige 

701. Ursprünglich sollte die U71 
am Gerresheimer Krankenhaus 

beginnen.) 

 U72: Ratingen – Oberrath – 

Wehrhahn – Bilk – Volmerswerth 
(wie bisher 712) 

 U73: Gerresheim S – Wehrhahn 

– Altstadt – Bilk – Universität 

(wie bisher 703 plus 

Südabschnitt der  707) 
 

Das Netz der verbleibenden 

Straßenbahnlinien wird sich dadurch 

natürlich auch wesentlich ändern. 
 

 

 

http://www.netzwerk-oese.de/
http://bitly.com/zo0ifC
http://bitly.com/wZ0YvB
http://www.vcd.org/vorort/duesseldorf/termine/
http://www.mobil-in-d.net/doc274B.html
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Einige Problempunkte: 

- Der für die Barrierefreiheit problematische Mischbetrieb Hochflur / Niederflur auf den 

Abschnitten Wersten – Holthausen – Benrath und in Eller wird nicht aufgelöst. 

- Die 708 wird es nicht mehr geben, der Nordteil Heinrichstr. – Uhlandstr. wird von der 
U71, der Südteil von Hbf bis Hamm von anderen Linien übernommen. Der kurze 

Abschnitt von Uhlandstr. bis Birkenstr. wird dann gar nicht mehr regulär befahren. 

Allerdings gibt es parallel die S-Bahn von Zoo über Wehrhahn bis Hbf. 

- Sind die engen Straßen zwischen Brehmplatz  und Uhlandstraße für die Stadtbahn (U71) 
geeignet? 

 

Der entscheidende Punkt ist, dass der VCD sich stark für den Erhalt bzw. eine neue 

Führung der Altstadtstrecke der Straßenbahn über Heinrich-Heine-Allee einsetzt, während 
die Stadt diese Strecke stillegen will. Wenn es gelänge, über die Politik die Altstadtbahn zu 

erhalten, wäre der Netzvorschlag gar nicht so schlecht. Darüber werden wir aber noch in 

der Nahverkehrs-AG diskutieren. [IT] 
 

 

 

 Düsseldorf: Rheinbahn sucht wieder Zählerinnen und Zähler 

 
Die Rheinbahn sucht für Verkehrszählungen ab Februar Zählerinnen und Zähler, die 

zeitweise auf allen Linien die Tickets der Fahrgäste erfassen. Die Zählung findet in vier 3-

wöchigen Perioden Februar/März, April/Mai, in den Sommerferien und im November statt. 

Die Arbeitszeit ist unregelmäßig, z.T. sehr früh, z.T. am Wochenende, auf persönliche 
Wünsche (z.B. nicht an bestimmten Wochentagen) kann dabei in gewissem Maß Rücksicht 

genommen werden. 

 

Pro Stunde werden ca. 9,50 Euro bezahlt, am Wochenende gibt es Zuschläge. Wer in 

seinem Bekanntenkreis Personen (ab 18 Jahren) kennt, die an so einer Arbeit Interesse 
haben, kann sich telefonisch melden bei der Personalabteilung der Rheinbahn 582-1333 

oder per mail: personalabteilung@rheinbahn.de [IT] 
 

 

 E-Mobilität: Weg mit der Reichsgaragenordnung 

 
In einem eigenen Kommentar zur Elektromobilität geht die Financial Times Deutschland 

auf die Notwendigkeit zur Neuordnung des öffentlichen Raumes ein. Die beiden Autoren 

sind Wissenschaftler und weisen darauf hin, dass das private Auto in Deutschland nach wie 

vor privilegiert wird. Deshalb sei auch der Blick in Sachen E-Mobilität verengt. Mit Blick auf 

die zentrale Rolle der Städte bei der Neuordnung des öffentlichen Raumes schreiben die 
Autoren: „Das Dogma der Versorgungssicherheit, Angst vor rechtlichen 

Auseinandersetzungen mit denen, deren Privilegien bedroht sind, und das unvermeidbare 

Lamento des Einzelhandels lassen den Gestaltungswillen schnell erlahmen“.  

 
Sie schreiben aber auch, dass z.B. New York, London, Paris, Amsterdam oder auch Zürich 

schon sehr viel weiter sind: „Gemeinschaftliche Nutzungen von Individualverkehrsmitteln 

werden bevorzugt und schaffen im wahrsten Sinne Raum für neue unternehmerische 

Perspektiven. Symptomatisch hierfür ist, dass BMW seine neue Venture-Capital-
Gesellschaft für die Beteiligung an vielversprechenden Ablegern im Bereich urbaner 

Mobilität in New York und nicht in Deutschland gegründet hat.“ 

 

In einem weiteren Artikel schreibt die Financial-Times Deutschland übrigens vom 

schwachen weltweiten Absatz von Elektrofahrzeugen der großen Marken und hat dazu 
einige Zahlen gesammelt. Demnach ist das Hauptproblem immer noch der hohe Preis der 

Fahrzeuge. [HB] 

 

Link zum FTD-Artikel „Reichsgaragenordnung“: http://bitly.com/xja43e  
Link zum FTD-Artikel „Ladenhüter Elektroautos“: http://bitly.com/yxTj3y  

 

 

mailto:personalabteilung@rheinbahn.de
http://bitly.com/xja43e
http://bitly.com/yxTj3y
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 Deutsche Premium Hersteller: Luxus kann nicht die Zukunft sein 

 

Zur Detroit Motor Show passt noch eine weitere kleine und kritische Meldung der Financial 

Times Deutschland. Wie wir schon in den vergangenen Newslettern immer wieder 
berichtet haben, fallen uns immer neue kritische Stimmen auf, die den „Erfolg“ gerade der 

deutschen Automobilindustrie und ihrer Luxuskarossen mit einem tränenden Auge sehen. 

Zumindest wird, wie auch dieser kurze Artikel zeigt, mehr Weitblick von den „Premium 

Herstellern“ erwartet: „Ist das wirklich die Zukunft? Wollen wir, dass Jahr für Jahr weltweit 
Abermillionen Autos neu zugelassen werden? Was bedeutet das für die Lebensqualität in 

den Metropolen?” [HB] 

 

Link zum FTD-Artikel: http://bitly.com/y3dqeG  
 

 

 Studie zur langfristigen (ökologischen) Wirkung von Elektro-Autos 
 

Das Öko-Institut hat eine Studie zur langfristigen (ökologischen) Wirkung von E-Autos 

erstellt. Einige interessante, wenn auch nicht gänzlich neue Aussagen: 

o Es wird bestätigt, dass E-Autos erst um 2030 nennenswerte Umwelteffekte haben 

werden, bis dahin also der Verbrauch und die Emissionen von Fahrzeugen mit 
Verbrennungsmotor im Mittelpunkt stehen (müssen). 

o Eine für ein E-Auto "erschwingliche" Reichweite von 160 km wird im Mittel (!) von 

Autofahrern nur 12x im Jahr überschritten, bei Kleinwagen noch weniger. (Und 

bekanntlich stehen private Autos ohnehin 23 Std. am Tag herum.) 
o Die geringe Reichweite oder lange Ladedauern sind für potenzielle Käufer kaum ein 

Argument gegen E-Autos, der entscheidende Faktor sind die Kosten, neben der 

allgemeinen Scheu, sich im Mobilitätsverhalten umzugewöhnen. 

o Die Akzeptanz von E-Autos wird durch die persönliche Wahrnehmung von vorhandenen 
Alternativen bzw. Ergänzungs-Verkehren zum individuellen MIV (ÖPNV, CarSharing) 

merklich positiv beeinflusst. (Das wird in der Broschüre allerdings nicht genauer 

dargestellt.) 

o Die künftigen E-Autos werden zu einem großen Teil Plug-in-Hybride (d.h. Elektro- plus 
Benzinmotor, mit externer Lademöglichkeit) sein. 

o Das Potential von E-Autos als Puffer für die Stromerzeugung ist klein, es wird 

zusätzliche Kraftwerkskapazität benötigt. 

o Die Nachfrage nach bestimmten Metallen und seltenen Erden für die E-Technologie wird 

kritisch. 
 

Aus Sicht des VCD ist die Studie ganz seriös und eine gute Basisinformation. Einige 

Kritikpunkte: 

o Es wird auch immer wieder von "E-Mobilität" statt von E-Autos gesprochen, ohne dass 
auf elektrischen ÖV und Zweiradverkehr hingewiesen wird (außer auf den Bildern). 

o Bei den für die Marktdurchdringung wesentlichen (Betriebs-)Kosten wird anscheinend 

nicht berücksichtigt, dass bei E-Autos ein Ersatz für die Mineralölsteuer fällig wird, um 

die öffentlichen Finanzen (für Verkehr und generell) zu sichern, oder aber es sind 
andere Geldquellen zu suchen. Insofern kann nicht einfach der heutige Benzinpreis inkl. 

Steuer mit den Stromkosten ohne Steuer verglichen werden. 

o Ob die ökonomischen Annahmen zum E-Antrieb realistisch sind (kWh-Kosten gehen auf 

1/3 zurück, Batterien halten 10 Jahre!), darüber kann man streiten, technologische 

Durchbrüche sind aber, wie der Begriff schon andeutet, kaum vorherzusehen. [IT] 
 

Download der PDF-Broschüre: http://www.oeko.de/autos_unter_strom  

Internetseite: http://bitly.com/yiIVmD  

 

Neues aus dem VCD   

 
 

 VCD-Kreisverband:  Rücksichtslose Eltern gefährden Kinder auf dem Schulweg 

 

 

http://bitly.com/y3dqeG
http://www.oeko.de/autos_unter_strom
http://bitly.com/yiIVmD
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Als Kreisverband werden wir regelmäßig mit Problemen aus dem Alltag unserer Mitglieder 

aber auch von Bürgern konfrontiert. Wir möchten gerne von Zeit zu Zeit einzelne Punkte 

herausgreifen und im Newsletter darüber berichten.  

 
VCD-Vorstandsmitglied Hans Jörgens berichtet von einem klassischen Problem, welches 

leider von den Verursachern oft gar nicht wahrgenommen wird (Anmerkung: der Kontakt 

kam infolge unserer Faltblatt-Aktion „Zu Fuß zur Schule“ zum Tag der Mobilität 2011 

zustande):  
 

Ein besorgter Vater aus Erkrath-Kempen schreib mir am 13. Dezember 2011: „Jeden 

Morgen parken rücksichtslose Eltern ihren Pkw so im Kreuzungsbereich, auf dem 

abgesenkten Bordstein oder voll auf dem Gehweg, dass es für die kleinen Schulkinder zum 
Teil unmöglich ist die Straße an der dafür vorgesehenen Stelle sicher zu überqueren. 

Teilweise wird so auf dem Gehweg geparkt, dass es nicht mehr möglich ist diesen zu 

nutzen. Viele Eltern der Nachbarschaft bringen trotz des kurzen Weges, jeden Tag ihre 

Kinder zur Schule, damit diese auch sicher dort ankommen. Nach Rücksprache mit der 

Polizei meinerseits, wurde mir zugesichert, dass man sich der Sache annehmen wird und 
auch des öfteren einen Streifenwagen vorbeischicken wird, was jedoch bis jetzt nicht 

passiert ist. Wenn das Kind unter dem Auto liegt ist es zu spät!“ 

 

Diesem Schreiben fügte er eine ausführliche Bilddokumentation bei. Ich habe ihm unsere 
Unterstützung zugesagt und mich ein paar Tage später vor Schulbeginn vor Ort selbst von 

dem teilweise haarsträubenden Verhalten einiger Autofahrer überzeugt. Ich habe einen 

Fahrer, der sein Auto auf dem Fußweg im Bereich des Übergangs geparkt hatte, um sein 

Kind die letzten Meter zum Schulhof zu begleiten, angesprochen und bekam als Antwort 
eine Flut übelster Beschimpfungen. Im Gegensatz dazu haben andere Fahrzeuge im 

Bereich der beiden Bushaltestellen kurz angehalten und die Kinder aussteigen lassen, die 

dann die letzten Meter unbegleitet zum Schulhof gegangen sind. 

 
Ich werde mich in den nächsten Wochen weiter um diesen beispielhaften Gefahrenpunkt 

kümmern. Dafür wäre es hilfreich, wenn andere Eltern mir Hinweise geben könnten, wie 

sie selbst in einer ähnlichen Situation (möglichst erfolgreich) vorgegangen sind. [HJ] 

 
 

 VCD: Rückblick 2011 

 

Dies ist kein zwar kein Meta-Newsletter, aber der erste VCD-Newsletter in 2012, der vor 
wenigen Tagen vom Bundesverband versendet wurde, gibt einen ausgezeichneten 

Rückblick auf die Themen, die den VCD bewegt haben, und die der VCD bewegt hat. Dies 

waren z.B., um nur wenige zu nennen, der E10-Kraftstoff und das Chaos an den 

Tankstellen, die bekannte VCD Auto-Umweltliste 2011/2012, der neue VCD-Reiseratgeber 
ViaDeutschland.de, sowie das CO2-Label für Pkw. Gleichzeitig hat der VCD in 2012 sein 

25-jähriges Jubiläum gefeiert und dazu mit dem eigenen Kongress »Zukunft und Visionen 

des Stadtverkehrs« auch einen Blick in die Zukunft gerichtet. Auch auf diesen Kongress 

wird im Newsletter nochmal eingegangen. Der aktuelle Newsletter ist online abrufbar auf 

der VCD-Homepage (siehe unten) [HB] 
 

Link zum aktuellen VCD-Newsletter: http://bitly.com/w0Fbvt  

 

Kommentar  

 

Heute von Vorstandsmitglied Iko Tönjes zu den anstehenden Änderungen in Bilk durch den 

Bau der Wehrhahnlinie: Freitag der 13. - kein Glückstag für die Fahrgäste in Bilk 

 
Am Freitag, 13.1. (!) abends soll die bisherige Straßenbahn- und Bushaltestelle am S-Bhf. Bilk 

aufgegeben werden, um die Wehrhahnlinie und deren Rampe weiterzubauen. Die neuen 

Ersatzhaltestellen sollen ab 16.1. bis zum Sommer 2015 (!) in Betrieb bleiben, anschließend 

kommt die Haltestelle wieder an den alten Platz zurück. Die Bushaltestelle Richtung Uni liegt 

 

http://bitly.com/w0Fbvt
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bis dahin vor den Arcaden, alle anderen Haltestellen werden in die südlich anschließenden 

Straßen verteilt, d.h. Brunnenstr. (Linien 706, 707), Aachener Str. (Linie 712, Einstieg von der 

Fahrbahn, d.h. für Mobilitätsbehinderte sehr ungünstig) und Merowingerstr. (Busse Richtung 

Norden). Siehe dazu auch das Bild rechts (Quelle: Rheinbahn, siehe Link). 
 

Längere Wege für die Fahrgäste sind damit programmiert. 

Wäre nicht eigentlich vor den Arcaden und vor real genug 

Platz gewesen, um gemeinsame Haltestellen aller Linien 
mit kurzen Wegen einzurichten? Das Problem mit den zu 

kreuzenden Fahrspuren wäre sicher mit geschickten 

Ampelschaltungen in den Griff zu bekommen, jedenfalls 

wenn nicht der flüssige Kfz-Verkehr das oberste und 
einzige Ziel ist. 

 

Wie schon bei anderen fahrgastfeindlichen Maßnahmen wie 

der Herausnahme der 715 aus der Altstadt oder der 

Abschaffung der Busspuren auf der Kniebrücke war es die 
Taktik der Verwaltung, durch vage Informationen kritische 

Fragen zum Projekt und möglichen Alternativen zu 

vermeiden. Es gab im Verkehrsausschuss des Rats nur 

einen mündlichen Bericht ohne Vorlage, natürlich mit dem 
Etikett "alternativlos". 

 

Da jetzt Bahnen und Busse zum gleichen Ziel an 

verschiedenen Bahnsteigen abfahren (Bus zur Uni vor 
Arcaden, Bahn zur Uni in der Brunnenstr., Bahnen und Busse zum Kirchplatz an 3 

verschiedenen Bahnsteigen), sollte es eine Selbstverständlichkeit sein, dass an allen 

Bahnsteigen wie auch in einer Übersichtstafel am zentralen Übergang zwischen S-Bahnhof und 

"real" zum Zeitpunkt der Inbetriebnahme Abfahrtsanzeigen installiert sind, damit die 
Fahrgäste wissen, an welchem Bahnsteig die nächste Fahrgelegenheit ist. Dies ist nach 

Informationen des VCD aber nicht der Fall, die Stadt verzögert die Finanzierung. Wir halten 

das für einen Skandal! In den 750 Mio. Euro für die Wehrhahnlinie sollten ausreichend Mittel 

zur Vermeidung schwerwiegender Nachteile für die Fahrgäste in der Bauphase vorhanden 

sein. (Die Anzeige-Anlagen können später an anderer Stelle weitergenutzt werden.) Jedenfalls 
war für den recht überflüssigen Pavillon zur Lochbeschauung am Jan-Wellem-Platz problemlos 

eine Million Euro verfügbar. 

 

Ein absehbarer Effekt dieses Problems wird sein, dass noch mehr Studenten in die überfüllten 
Busse der 835 / 836 drängen, weil die Linie 707 nicht nur weiter weg abfährt, sondern deren 

nächste tatsächliche Abfahrtszeit auch unbekannt ist, so dass sie vielleicht gerade vorbeifährt, 

während man zum Bahnsteig läuft. Im Übrigen gehört die 707 zu den Linien mit den meisten 

unnötigen Wartezeiten auf ihrem Weg durch die Stadt. 
 

Wir fordern die Stadt auf, die Abfahrtsanzeigen unverzüglich zu beschaffen und auch die 

Bahnsteigstandorte noch einmal kritisch zu überprüfen. Bis 2015 ist es noch lang! 
 

Link zur Rheinbahn-Seite mit Übersichtskarte: http://bitly.com/AxiKri  
 

Service  

 

 Aktuelle Links 

Aktuelle Meldungen aus dem Kreisverband: http://www.vcd.org/vorort/duesseldorf/ 

Aktuelle Meldungen aus dem Bundesverband: http://www.vcd.org/ 
Lesenswertes zu Energie, Mobilität, Klima: http://www.klimaretter.info/ 

 

Die Autoren: Iko Tönjes [IT], Jost Schmiedel [JS], Holger Baten [HB], Dr. Hans Jörgens [HJ] 

Newsletter anmelden oder abbestellen: Einfach informell per Mail an jost@vcd-duesseldorf.de 
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